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Höhere Technische Lehranstalt Brugg-Windisch:
Architektur und Kunst
Bruno und Fritz Haller, Arch. BSA, Solothurn
Aus Bauen + Wohnen, Zürich/August 1968

Die Höhere Technische Lehranstalt Brugg—Windisch ist eine neu
gegründete Schule, deren Träger der Kanton Aargau ist. Die Bauplanung

erfolgte zu einem Zeitpunkt, in dem weder ein Lehrkörper noch
ein definitiver Lehrplan bestanden haben. Die Tatsache, dass allein die

personelle Zusammensetzung des Lehrkörpers unter anderem das

Raumprogramm beeinflussen kann, hat nebst vielem dazu gezwungen,

Raumordnungen und Baukonstruktionen zu entwickeln, die

möglichst vielfältig den in jedem Falle zu erwartenden Veränderungen
in der Aufgabenstellung entsprechen können. Dabei war besonders zu

Beginn der Planung kaum die Rede von Veränderungsmöglichkeiten
im Hinblick auf eine spätere Umschichtung in der Schulstruktur und
den Lehrmethoden. Dieser Blickwinkel blieb lange das Steckenpferd
allein der Architekten. Dass ihre Annahmen schon vor dem Bezug
der Gebäude Früchte getragen haben, zeigte die Erfahrung. So war
es möglich, erst drei Monate vor Bezug des Hauptgebäudes die
Raumunterteilung nach den Wünschen des inzwischen gewählten
Lehrkörpers und des Lehrplans endgültig festzulegen. Bis drei Monate vor
dem Bezug bestand das Hauptgebäude aus vier übereinanderliegenden
Grossräumen von 50 X 50 m. Die mobilen Trennwände, die
sogenannte sekundäre Installation und das gesamte Mobilar wurden in
etwa zwei Monaten eingebaut. Während der nun fast zweijährigen
Benützungszeit sind bereits wieder Trennwände verlegt worden.

Bei der Anordnung der verschiedenen Raumgruppen wurde
unterschieden zwischen Raumgruppen mit umfangreichen Spezialinstalla-
tionen (Laboratorien, Hörsälen etc.) und Raumgruppen mit relativ
wenig Installationen (Klassenzimmer, Zeichensäle etc.). Daraus
resultierten ein Hauptgebäude mit normalen Installationen und ein
Laborgebäude mit allen Spezialinstallationen. Diese Disposition bewirkte
sehr konzentrierte und ökonomische Leitungsnetze. Die Konstruktionen
im Hauptgebäude erlauben, einzelne Raumgruppen später ebenfalls

mit Spezialinstallationen auszurüsten.
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Sämtliche Installationen sind so ausgelegt, dass jederzeit und an

jedem Ort durch einfache Ergänzungen Zuleitungen und Ableitungen
eingebaut werden können. Bei Veränderungen in den Raumunterteilungen

können durch kleine Korrekturen bei den Steuerorganen die

allgemeinen Installationen (Klimaanlage, Beleuchtung) den neuen
Gegebenheiten angepasst werden.

Es wurde unterschieden zwischen «primären» Installationen
(Installationen, die fest und nur langfristig veränderbar sind) und «sekundären»

Installationen (Installationen, die entsprechend den wechselnden

Bedürfnissen einfach angepasst werden können).
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